PRESSEMITTEILUNG

zur honorarfreien und sofortigen Veröffentlichung
Montag, 19. März 2007
Vogl gewinnt Armbrust-Sichtung

17./18. März 2007, Etterschlag – Frankfurt/Schwanheim, DSB-Sichtung Armbrust 10 m
Joachim Vogl ist nach wie vor der beste Armbrustschütze des Landes – dies bewies er erneut beim DSB-Sichtungsschießen am vergangenen Wochenende, 17./18. März 2007, in Frankfurt/Schwanheim. 

Im ersten von insgesamt drei 60-Schuß-Programmen kam Vogl, der seit drei Jahren unangefochtener Deutscher Meister in der Disziplin Armbrust 10 m ist und mit 397 Ringen den Deutschen Rekord hält, auf für ihn schwache 586 Ringe (99/98/96/96/97/100). Kaum besser lief es im zweiten Durchgang: Mit 588 Ringen (97/97/99/97/99/99) konnte er sich aber dennoch geringfügig von seinen Konkurrenten absetzen. Erst im dritten und letzten Programm fand der Sportschütze aus Etterschlag zu seiner üblichen Leistungsstärke zurück und erzielte mit 591 Ringen (98/98/99/99/99/98) ein Gesamtergebnis von 1.765 Ringen. Damit war dem ehemaligen Armbrust-Weltmeister der 1. Platz sicher. 

„Schade ist nur“, so Vogl „dass heuer nun doch keine Europameisterschaft in Moskau, an der ich gerne teilgenommen hätte, stattfindet.“ Zu einem ausländischen Einsatz wird es für den Routinier aber vermutlich trotzdem kommen, da er laut Bundesreferent Edwin Hirte an mindestens einem der beiden internationalen Wettkämpfe in Salzburg (18./19. Mai) oder Holland (Ende August/Anfang September) teilnehmen soll. 

Neben Vogl qualifizierten sich in Frankfurt/Schwanheim weitere fünf Herren für die Nationalmannschaft Armbrust 10 m 2007. Alle Ergebnisse sind im Internet unter http://www.schuetzenbund.de/events/?event_id=69299 zu finden. 

Foto (Joachim Vogl_AB10m.jpg): Fotodesign Märzinger (Oktober 2005)

((Bildunterschrift:)) Auch in diesem Jahr wieder top: Joachim Vogl gewinnt in Frankfurt/Schwanheim mit der 10-Meter-Armbrust die DSB-Sichtung 2007.
Foto (Joachim_Vogl_2005.jpg): Mike Hecker

((Bildunterschrift:)) Auch in diesem Jahr wieder top: Joachim Vogl gewinnt in Frankfurt/Schwanheim mit der 10-Meter-Armbrust das Sichtungsschießen des Deutschen Schützenbundes e.V.
1/2
Hintergrundinfos über Joachim Vogl:
Joachim Vogl begann bereits 1986 im Alter von 12 Jahren bei seinem Heimatverein, der Schützengesellschaft „Eintracht“ Etterschlag, mit dem Luftgewehrschießen. Seit dieser Zeit ging es mit der Leistung kontinuierlich Berg auf. Mit 18 Jahren wechselte er zum Münchner Leistungsverein, der Kgl. priv. FSG „Der Bund“ München. Mit verantwortlich für diesen Wechsel war der wohl erfolgreichste Luftgewehr-Schütze aller Zeiten: der zweifache Doppelweltmeister und zweifache Bronze-Medaillen-gewinner der Olympischen Spiele von Seoul 1988 und Barcelona 1992, Johann Riederer. Von ihm lernte Vogl alle wichtigen Tricks und Kniffe, um an großen Wettkämpfen erfolgreich teilzunehmen. Bereits kurze Zeit später nahm Joachim Vogl einen festen Platz im Bayernkader ein und benützte diesen als Sprungbrett in die Nationalmannschaft, der er seit 1996 angehört.

Hintergrundinfos über den Schießsport:
Der Deutsche Schützenbund e.V. ist der viertgrößte Sportverband in Deutschland.

Obwohl der Schießsport „nur“ eine Randsportart ist, muss trotzdem in etwa der selbe Aufwand wie in anderen Sportarten betrieben werden, damit man national und international Wettkämpfe bestreiten und gewinnen kann. Deshalb sind hier weitere Sponsoren sehr hilfreich!

Weitere Informationen: 

joachim.vogl@t-online.de 
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